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Tobias Koch: Erfundene Behauptungen ersetzen
keine Beweise, Frau Ministerin
 
„Die heutige Antwort der Bildungsministerin auf meinen Vorwurf der Falschaussage
zeigt, weshalb Wende in ihrem Ministerium möglichst wenig schriftlich festhalten lässt
– sie verwendet Regierungsunterlagen ohnehin nicht“, antwortete Koch auf die
heutige (24. April 2013) Pressemitteilung der Ministerin. 

Der CDU-Haushaltsexperte forderte die Ministerin auf, für ihre Behauptung, die
Vorgängerregierung habe für das Jahr 2014 den Abbau von 416 Lehrerstellen
vorgesehen, Beweise vorzulegen. 

„Erfundene Behauptungen ersetzen keine Beweise, Frau Ministerin“, so Koch.

Mit keinem Wort gehe Wende denn auch auf die von Koch als Beleg seiner eigenen
Aussage angeführten Regierungsunterlagen ein. 

„Wende weiß warum: wenn sie sich mit den Fakten befassen würde, müsste sie ihre
Falschaussage richtig stellen. Die von mir als Beleg angeführten
Regierungsunterlagen zeigen eindeutig: Die SPD-geführte Landesregierung streicht in
diesem Jahr mehr Stellen, als die CDU-geführte Vorgängerregierung es vor hatte.
Dennoch behauptet sie das Gegenteil“, so Koch. 

Abschließend noch einmal die Belege:

 
 
Link zum Umdruck 18/620:
http://www.landtag.ltsh.de/infothek/wahl18/umdrucke/0600/umdruck-18-0620.pdf
 
Link zur Pressemitteilung der Landesregierung:
http://schleswig-holstein.de/FM/DE/Service/Presse/PI/2013/130312_eckwerte.html
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